
Abo Modelle 2024/25 und Kostenwahrer Preis

Unsere Abos im Überblick

Unsere Abos gibt es in drei Grössen – Mini, Klein und Gross – und in drei Preiskategorien. 
Du entscheidest selbst, ob du den Mindestpreis, den Richtpreis oder den Kostenwahren 
Preis bezahlen möchtest.

Ab Mai 2024 gibt es neu ein Arbeitsabo. Beim Arbeitsabo bezahlst du kein Geld, sondern 
tauschst deine Zeit gegen Gemüse.

Gemüse Abo regulär 

Arbeitsabo

Mindestpreis Richtpreis Kostenwahrer Preis

Mini Abo
1 - 2 Personen
1 Tag Mitarbeit / Jahr

800 CHF 1000 CHF
22.50 CHF / Woche 1500 CHF

Kleines Abo
2 - 3 Personen
1 Tag Mitarbeit / Jahr

1200 CHF 1500 CHF
34 CHF / Woche 2000 CHF

Grosses Abo
3 - 5 Personen
1 Tag Mitarbeit / Jahr

1600 CHF 2000 CHF
45 CHF / Woche 3000 CHF

Mini Abo Kleines Abo Grosses Abo

2 h / Woche
8 h / Monat

3 h / Woche
12 h / Monat

4 h / Woche
16 h / Monat

Das Gemüse Abo Jahr läuft vom 1. Mai bis 30. April (44 Lieferungen pro Abo-Jahr).
Um dabei zu sein, wirst du Vereinsmitglied und bezahlst eine jährliche Vereinsmitglied-
schaft von 50 CHF. Ausserdem beziehst du einmalig einen Anteilschein à 250 CHF, den du 
beim Austritt aus dem Verein zurück erhältst. 

Ein zentraler Bestandteil der solidarischen Landwirtschaft ist die aktive Mitarbeit der Ver-
einsmitglieder. Jedes plankton-Mitglied verpflichtet sich dazu, 2 Einsätze à 4 Stunden pro 
Abo-Jahr zu leisten (oder 1 Einsatz à 8 Stunden).

Für ein Arbeitsabo tauschst du deine Arbeit gegen Gemüse. Du verpflichtest dich für die 
Dauer eines Abo-Jahres vom 1. Mai bis 30. April zur regelmässigen Mitarbeit auf dem Feld 
oder als Velokurier*in. Als Vereinsmitglied bezahlst du ebenfalls eine jährliche Vereinsmit-
gliedschaft von 50 CHF und beziehst einmalig einen Anteilschein à 250 CHF. 



Erklärung zur Preisspanne

Unser Ziel ist es, mit den Einnahmen aus den Gemüse Abos faire Löhne und Arbeitsbe-
dingungen zu ermöglichen, gesunde und nährstoffreiche Lebensmittel zu produzieren und 
dabei dem Boden und der Umwelt Sorge zu tragen – mit einer regenerativen, bodenauf-
bauenden Bewirtschaftung und Biodiversitätsförderung. Alle diese Bemühungen sind im 
regulären Marktpreis oft nicht inkludiert. Das Preisschild für den Rotkohl im Laden bildet 
nicht ab, wie sich die realen Kosten zusammensetzen oder auf wessen Kosten (Mensch, 
Tier, Umwelt) der Preis zustande kommen konnte. 

Wir möchten dir darum einen Einblick geben, wie sich unsere Ausgaben im Abojahr 
2024/25 zusammensetzen und was du mit deinem Abo Beitrag ermöglichst:

Kostenwahrer Preis

Mindestpreis

Der Kostenwahre Preis ergibt sich aus den realen Kosten für eine faire, regenerative und resiliente 
Gemüseproduktion. Wenn alle den Kostenwahren Preis bezahlen, sieht unser Betrieb wie folgt aus:

• Unsere Gärtner*innen verdienen brutto zwischen 5000 und 5500 CHF bei 100 %.
• Unser Gartenteam hat eine resiliente Struktur mit einem Pensum von 200 Stellenprozenten und kann 

pro Jahr ein bis zwei Lernende oder Praktikant*innen zu fairen Konditionen anstellen und begleiten. 
In Kombination mit der Mitarbeit durch die Community kann bei diesen Pensen eine regenerative 
arbeitsintensive Bewirtschaftung mit viel Handarbeit umgesetzt werden.

• Die Mehrkosten für unsere regenerativen Ansätze (Mulchmaterial, Saatgut für Gründüngungen etc.) 
werden durch den Kostenwahren Preis gedeckt. Auch die Förderung von Biodiversität (Anlegen von 
neuen Strukturen, Blühstreifen etc.) ist durch die Abo-Einnahmen möglich, was wiederum zu einer 
resilienteren Gemüseproduktion und nährstoffreicherem Gemüse führt.

• Wir können ausserdem eine kleine Koordinationsstelle von 20 % entgelten, welche sich um die 
Koordination der Abos und die Administration (Personal, Buchhaltung) kümmert.

• Wir haben Raum für Experimente im Anbau und eine freiere Sortenwahl unserer Kulturen: Wir 
können auch wertvolle alte und seltene Sorten kultivieren oder unsere Jungpflanzen bei kleinen 
lokalen Setzlingsproduzent*innen beziehen.

Der Mindestpreis orientiert sich an den aktuellen Marktpreisen im Raum Basel. Mit dem Mindestpreis 
alleine können wir unsere Ziele von einer gerechten und regenerativen Landwirtschaft langfristig nicht 
umsetzen, ohne die in der Landwirtschaft weit verbreiteten ausbeuterischen Bedingungen gegenüber 
Mensch und Umwelt selbst zu reproduzieren.

Mit dem Mindestpreis sieht unser Abo Betrieb so aus:
• Der Brutto-Lohnansatz für unsere Gärtner*innen beträgt 4000 bis 4500 CHF bei 100 %.
• Die Abo-Einnahmen decken ein 100 % Pensum im Gartenteam. Mindestens 50 % bis 100 % Gartenarbeit 

wird vom plankton-Team und vielen Helfer*innen zusätzlich unentgeltlich geleistet.
• Wir können keine bezahlten Praktikumsstellen oder Lehrstellen anbieten.
• Die gesamte Koordinationsarbeit im Hintergrund findet unentgeltlich statt. 
• Biodiversitätsförderung und regenerative Ansätze sind nur möglich dank privatem Engagement von 

Einzelpersonen, welche sich ehrenamtlich um die Mittelbeschaffung durch Stiftungen kümmern, damit 
zum Beispiel Mulchmaterial, Gründüngungen oder Biodiversitätsstrukturen finanziert werden können.



Richtpreis

Dein Beitrag kommt an

Mit deinem Abo Beitrag kannst du ganz konkret mitgestalten, wie die Produktion deines 
Gemüses aussehen soll. Wir machen Solidarische Landwirtschaft, weil wir von Herzen 
daran glauben, dass dieses Modell ein riesiges Potential hat: Wenn alle so viel geben wie 
sie können, schaffen wir zusammen grosse Veränderungen!

So setzt sich dein Beitrag zusammen:

Der Richtpreis ist ein Kompromiss zwischen dem Mindest- und Kostenwahren Preis.

Mit dem Richtpreis sieht unsere Gemüseproduktion so aus:
• Unsere Gärtner*innen verdienen brutto zwischen 4500 bis 5000 CHF bei 100 %.
• Die Abo-Einnahmen decken ein 150 % Pensum im Gartenteam und ermöglichen eine bezahlte 

Praktikumsstelle während der Hochsaison. Mit dieser Teamkonstellation ist eine regenerative 
Bewirtschaftung mit viel Handarbeit auf ungefähr der Hälfte unserer Flächen möglich, der Rest wird 
als Mindeststandard nach Bio-Richtlinien bewirtschaftet. 

• Wir können eine kleine Koordinationsstelle von 10 % entgelten, die sich um die Abo-Koordination und 
Administration kümmert.

• Biodiversitätsförderung und regenerative Ansätze sind weiterhin nur möglich dank ehrenamtlichem 
Engagement und Drittmittel durch Stiftungen. Ungefähr die Hälfte unserer Setzlinge sind samenfeste, 
alte oder seltene Sorten.
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70 % Löhne Gärtner*innen, Praktikant*innen,
Koordination inkl. Sozialversicherungen

9 % Setzlinge, Saatgut, Kompost, Dünger

4 % Verbrauchsmaterial, Infrastruktur

9 % Pacht, Lagerräume, NK

1 % Öffentlichkeitsarbeit

2 % Verwaltungskosten

4 % Amortisation & Abschreibungen (Infrastruktur)
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